
Judoturnier in Ruggel
Langsam aber sicher streckt das Budocenter Oberuzwil seine Fühler auch in das benach-
barte Ausland aus und hinterlässt gleich einen positiven Eindruck. Fünf unserer jungen 
Wettkämpfer nahmen am Schülerturnier in Ruggell teil und sie kehrten mit ebenso vie-
len Medaillen wieder zurück.

Milena Siegenthaler aus Oberuzwil erkämpfte sich bei der Mädchenkategorie - 25kg die 
goldene Auszeichnung. Einmal mehr gewann sie alle Kämpfe vorzeitig mit der höchsten
Wertungen Ippon.
Der grössere Bruder Timo Siegenthaler zog gleich nach und gewann die Schülerkategorie 
C - 33kg ebenfalls ohne eine Niederlage.
In der gleichen Kategorie wie Teamkollege Timo Siegenthaler startete Damian Rutz aus 
Wolfertswil zu seinem Debut an einem Judoturnier. Ein starker Pool und eine kleine Un-
konzentriertheit hinderten ihn zunächst am Weiterkommen. Trotzdem biss er sich durch 
und erkämpfte sich mit grossem Willen noch die bronzene Auszeichnung. 
Der Bichwiler Fabrice Klaus Kat. B - 30kg gewann alle seine Kämpfe vorzeitig und konnte 
sich als Poolsieger für den Final qualiizieren. Auch Tobias Künzle vermochte in der glei-
chen Kategorie alle seine Kämpfe vorzeitig mit der höchsten Wertung zu beenden und 
sicherte sich ebenfalls das Finalticket. Einmal mehr standen sich die zwei Freunde also 
in dieser Situation gegenüber. Dieses Mal nutze Fabrice Klaus eine Unachtsamkeit von 
Tobias Künzle zu seinem Vorteil aus und konnte so den Final für sich entscheiden. 
Zusammengefasst ergibt dieses Gastspiel ein Total von 3x Gold, 1x Silber und 1x Bronze. 
Was schon beinahe einfach anmutet, ist natürlich das Resultat von viel disziplinierter Ar-
beit in den Techniktrainings unter der Woche und den Wettkampfeinheiten am Samstag. 
Schön, wenn ihr bei solchen Turnieren den Lohn für diese Arbeit ernten könnt. Herzliche 
Gratulation an den Nachwuchs.

BUDO
BLÄTTLI

BUDO-CENTER OBERUZWIL 

Spinnen wir den Faden noch etwas weiter. Zu einem richtigen Naturbild gehört auch ein 
Erntedankfest. Vielleicht könnte man hier den Familienanlass erwähnen? Für Trainer und 
Familien ist es eine Gelegenheit, die gegenseitige Unterstützung ein wenig zu feiern und es 
wird möglich, an den Hobbys anderer teilzuhaben.  
Ein guter Gärtner weiss aber auch, dass ein Baum nur schwer wieder gesund wird, wenn der 
Wurm einmal drin ist. Das möchten wir vermeiden. Deshalb haben wir uns entschlossen, 
trotz der vielen guten Rückmeldungen, die wir erfreulicherweise oft erhalten, und der ziem-
lich konstanten Mitgliederzahlen das Budo Center Oberuzwil einmal genauer unter die Lupe 
zu nehmen. Hier schon einmal ein grosses Dankeschön an all jene, welche sich durch den 
Fragebogen gekämpft haben. Wir brauchen noch eine Weile, bis die Resultate ausgewertet 
sind, aber natürlich werden wir eine Auswahl davon in der nächsten Ausgabe präsentieren.  
Genug der blumigen Worte. Es kann los gehen: Hashime!

Nach diesem langen Winter ist es uns allen aufgefallen. Es 
brauchte nur ein paar wenige warme Tage und die Natur explo-
dierte förmlich. Die Blumen begannen zu spriessen, die Bäume 
schufen tausende von Blättern und die Gärtner versuchten, hier 
und da ein wenig steuernd zu wirken. Ihr seht, wohin dieses 
Bild führt. Ähnliches passiert hofentlich auch in unserem Budo 
Center. Kleine Anstösse, wie etwa ein Gespräch vor 20 Jahren 
oder ein erster Versuch mit einem Karateturnier, können Aus-
löser dafür sein, dass plötzlich grosse Mengen an Energie frei 
werden. Mit der Zeit wird das ehemals kleine Turnier grösser, 
unsere jungen Plänzchen gewöhnen sich an Wettkampfsi-
tuationen, es bildet sich vielleicht langsam eine Gruppe von 
ambitionierten Kämpfern und mit der Zeit trägt die Arbeit aller 
Beteiligten Früchte. Vielleicht kann der Erfolg in Form einer be-
standenen Gurtprüfung geerntet werden, oder vielleicht sind es 
Podestplätze an nahen und fernen Turnieren, die die Speicher 
(bzw. Trophäenzimmer) füllen.  



Karateprüfungen
Letzten Dezember fanden in unserem Dojo wieder Karate-
prüfungen statt. Eine ganze Gruppe junger Karatekas stell-
ten sich der Herausforderung und es freut uns, berichten zu 
können, dass alle bestanden haben. Herzliche Gratulation 
zu den guten Leistungen. Macht dem neuen Gurt Ehre. Mit 
neuer Gurtfarbe präsentieren sich: 

  Papik Eldar  Kaiser Timo  Stübi Michael  Marty Jasmin
  Beganovic Senad  Beganovic Enes  Holzer Julian  

  Eisenring Noah  Busuladzic Melissa  Elliott Danielle

Erneut internationale Medaillen
Diesen Frühling fand in St. Gallen das 25. Internationale Gallusturnier statt. Dieses Turnier 
ist traditionell sehr stark besetzt. Einerseits kommen Judokas aus der ganzen Schweiz in den 
Osten, andererseits kann das Turnier auch starke Kämpfer aus dem Ausland anziehen. 
Unsere kleine Wettkampfdelegation mit vier erfahrenen Kämpfern nahm diese Herausforde-
rung an. Die Oberuzwiler Judokas bewiesen einmal mehr, dass sie sich zurzeit in ihrer Alters- 
und Gewichtsklasse auf ausserordentlich hohem Niveau beinden. 
Milena Siegenthaler aus Oberuzwil erkämpfte sich bei der Kategorie Schülerinnen U11 – 
24kg den Sieg. Sie gewann alle ihre Kämpfe mit Ippon. Timo Siegenthaler gewann in seiner 
Kategorie U11 – 33kg ebenfalls souverän alle Kämpfe mit der höchsten Wertung. Fabrice 
Klaus zog in der Kategorie U13 – 30kg gleich nach. In einer äusserst starken Gruppe konnte 
auch er Gold gewinnen. Clubkamerad Tobias Künzle musste sich schliesslich in der Kategorie 
U13 – 33kg erst im Final geschlagen geben. Somit durfte er am Ende stolz die wohlverdiente 
silberne Auszeichnung entgegennehmen. 
Ein solch prestigeträchtiges Turnier bei vier angetretenen Judokas mit drei Gold- und einer 
Silbermedaille wieder verlassen zu können, ist ein grosser Erfolg, der uns alle sehr freut. 
Schön, wenn dieser Erfolg auch für andere als Ansporn dient, wieder einmal an ein Turnier 
zu gehen. 

Reto Müggler
Obwohl man Reto Müggler heute nicht mehr oft auf den Matten antrift, gibt er nach wie vor 
sehr gerne Training. Etwa einmal pro Monat übernimmt der erfahrene Kämpfer das Donners-
tagstraining im Judo. Seine Erfahrung reicht inzwischen 35 Jahre zurück. In dieser Zeit durfte 
er von vielen Trainern proitieren und auf der Matte Erfahrungen sammeln. Umso mehr freut 
er sich, dass er einen Teil seiner erworbenen Kenntnisse weitergeben kann. Ihm gefällt es 
einfach, die zahlreichen motivierten Judokas zu begleiten. Heute steht für ihn nicht mehr der 
Wettkampf im Vordergrund. Er will vor allem die Freude am Sport vermitteln. Ihm ist wichtig, 
dass er mit Judo die Möglichkeit hat, sehr viele körperliche, psychische und soziale Werte zu 
erfahren und auch zu vermitteln.  
Bereits mit sieben Jahren folgte er seinem Bruder ins Judotraining, obwohl er eigentlich gar 
nicht wusste, was das genau war. Hans Rudolf Wenger vom Budo-Sport-Club Arashi Yama in 
Wil konnte ihn jedoch schnell davon überzeugen, dass diese Kampfsportart genau das Rich-
tige für ihn war. Als Jüngster in der Familie war er es gewohnt, sich durchsetzen zu müssen. 
Dies konnte er auf der Matte voll ausleben. Kombiniert mit seinem Energieüberschuss ergab 

sich eine ideale Mischung auf dem Weg zum Leistungs-
sportler. Schon bald fühlte er sich zum Wettkampf hingezo-
gen und schafte es zunächst in eine Ostschweizer Auswahl. 
Schliesslich wurde er als Jugendlicher sogar für das Natio-
nalkader selektioniert und gewann mehrmals Edelmetall 
an nationalen und internationalen Turnieren. Gleichzeitig 
absolvierte er diverse Gurtprüfungen. Er ist heute Träger 
des dritten Dan. Kaum überraschend kann Reto von vie-
len prägenden Erlebnissen und Freundschaften berichten. 
Er erinnert sich an viele Siege, persönliche Kontakte, aber 
auch an Niederlagen und Verletzungen. Vereinzelte Be-
schwerden trägt er noch heute mit sich, aber die positiven 
Erinnerungen überwiegen deutlich.  

Seine Laufbahn als Trainer begann bereits als Jugendlicher. 
Mit der Absolvierung des J+S Kurses wurde er bald auch 
zum oiziellen Leiter. Als Andy Brunschwiler ihn anfragte, 
ob er in Oberuzwil ein Wettkampftraining anbieten wür-
de, begann sein Engagement in unserem Club. Hier ist er 
uns bis heute als Springer und Helfer erhalten geblieben. 
Gleichzeitig arbeitet er im Sozialen, wo er einen Bereich in 
einer Institution mit Menschen mit einer schweren mehrfa-
chen Beeinträchtigung führt. Zudem ist er verheiratet und 
zwei seiner vier Kinder trainieren inzwischen selber Judo. 
Hinzu kommt auch sein Einsatz für die Jugendarbeit an sei-
nem Wohnort. Wenn dann doch noch ein wenig Zeit bleibt, 
will er mit seiner Familie raus in die Natur oder auch einfach 
einmal die Zeitung lesen. Hin und wieder gibt es vielleicht 
sogar ein paar Minuten, um einfach einmal an die lange 
Verbindung mit Judo zu denken. Wir sind alle froh und sehr 
dankbar, dass Reto unseren Club trotz eines ausgefüllten 
Lebens mit seiner Erfahrung weiterhin unterstützt.

20 Jahre Karate in Oberuzwil
Im Rahmen des Familienanlasses hatte das Budo Center Oberuzwil wieder einmal Grund zu 
feiern. Nach 20 Jahren Judo und 20 Jahren Judoturnier galt es jetzt auf 20 Jahre Karate zu-
rückzuschauen. Als das Budo Center noch ein kleiner Verein versteckt in der Zivilschutzanlage 
Breite war, lernte Andy Brunschwiler über einen Arbeitskollegen Tiberio Abategiovanni ken-
nen. Bald fragt er Tibi, ob es nicht möglich wäre, gemeinsam etwas im Bereich Karate für Kin-
der aufzuziehen. Tibi, als ausgesprochener Kenner und Könner verschiedenster Kampfkünste 
und mit seiner grossen Begeisterungsfähigkeit, war für uns der ideale Partner. So dauerte es 
nicht lange und eine kleine Gruppe machte die ersten zaghaften Schritte unter den führsorg-
lichen Augen des Sensei. Über die Jahre kam immer wieder neuer Nachwuchs, die Abtei-
lung wurde grösser, einige Karatekas kämpften sich durch die diversen Gurtprüfungen und 
während eines Trainingslagers in Malaysia konnten die ersten Schüler den schwarzen Gurt in 
Empfang nehmen. Dies ermöglichte Tibi auch etwas Entlastung, führt er doch gleichzeitig die 
Kampfkunst Akademie Frauenfeld. Heute bietet in Oberuzwil ein ganzes Trainerteam mit viel 
Engagement jede Woche vier Trainings an, beginnt eigene Turniere zu organisieren und ent-
wickelt das Angebot stetig weiter. Wir können zuversichtlich sein, dass wir mit Karate noch 
viele weitere Jubiläen feiern können. 





21. Oberuzwiler Judoturnier
Am letzten Samstag im November fand in der Mehrzweckhalle Breite bereits zum 21. Mal das 
traditionelle Oberuzwiler Judoturnier statt. Auch dieses Jahr nahmen über 50 junge Judokas 
aus der ganzen Region an diesem Anlass für noch wenig kampferprobte Sportler teil. Die vie-
len intensiven aber fairen Begegnungen zeigten, dass auch beim Nachwuchs der Ostschweiz 
Judo auf hohem Niveau trainiert wird. Die zahlreich anwesenden Zuschauer unterstrichen 
einmal mehr, dass dieser Kampfsport in der Region inzwischen breit abgestützt ist. Da es in 
der Ostschweiz ein enormes Angebot an Freizeitaktivitäten gibt, ist das nicht selbstverständ-
lich. 
Erfreulicherweise konnte der Judoclub Oberuzwil als Gastgeber drei Kategorien für sich 
entscheiden. Timo Siegenthaler, Fabrice Klaus und Patrick Dudli gewannen alle ihre Begeg-
nungen souverän. Die Pokale für die besten Techniker über das ganze Turnier hinweg gingen 
beide nach St. Gallen. Natalie Baumgartner und Joel Fitze konnten sich insgesamt je neun 
Höchstwertungen gutschreiben lassen. Dies war auch deshalb möglich, weil wie in den letz-
ten Jahren mit einem modiizierten Modus gekämpft wurde. Um sicherzustellen, dass auch 
Anfänger, die sich zunächst einmal an Turnierluft gewöhnen müssen, zu genügend Kampfzeit 
kommen, wurden in der Regel zwei volle Minuten gekämpft. So konnten die Unerfahrenen 
trotzdem viele neue Eindrücke gewinnen. Gleichzeitig war es für die Besten möglich, in einem 
Kampf mehrere Höchstwertungen zu erzielen. Dieses Konzept setzt natürlich voraus, dass er-
fahrene Kämpfer sich andere Herausforderungen suchen. Dieses Turnier soll weiterhin für die 
Anfänger reserviert bleiben. Viele Erinnerungen zu diesem Turnier verstecken sich in den Bil-
dern der Collage in der Mitte dieses Hefts.  
Das nächste Oberuzwiler Judoturnier wird auch 2013 wieder am letzten Novemberwochen-
ende stattinden. Trainiert wird aber selbstverständlich weiterhin jeden Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag. Nach dem Turnier ist vor dem Turnier. 
Damit ihr eure eigene Leistung und diejenige eurer Freunde noch einmal anschauen könnt, 
indet ihr die Rangliste auch hier in der linken Spalte.

Erstes Oberuzwiler Karateturnier
Am 2. März 2013 galt es in unserem Dojo ernst. Zum ersten Mal wurde ein halboizielles 
Karateturnier für unsere Karatekas durchgeführt. Möglich wurde dies dank der Inputs, welche 
Monika Broeg durch ihre Erfahrungen als Schiedsrichterin an oiziellen Turnieren sammeln 
konnte. 
Pioniere haben es immer schwer, aber immerhin neun junge KämpferInnen stellten sich be-
reits bei diesem ersten Anlauf der Herausforderung. So konnte der Club Erfahrungen sammeln 
und die Teilnehmenden können als gute Vorbilder ihre Trainingspartner motivieren, ihr Kön-
nen auch einmal in einer Wettkampfsituation zu zeigen.
Wegen der relativ geringen Teilnehmerzahl wurde das Wertungssystem etwas angepasst. 
Dies stellte eine weitere Herausforderung dar, führte aber dazu, dass die Kämpfe fair und aus-
geglichen durchgeführt werden konnten. 
Gekämpft werden konnte in den Kategorien Kumite, Kata Einzel und Team Kata. Kumite be-
wertet die Techniken im Kampf. Team Kata achtet vor allem darauf, dass vorgegebene Bewe-
gungsabläufe möglichst präzise und technisch korrekt vorgeführt werden können.
Thomas war dafür besorgt, dass alle Teilnehmenden neben neuen Erfahrungen auch eine Ur-
kunde und ein kleines Geschenk mit nach Hause nehmen konnten. Die Premiere ist geglückt 
und bietet eine gute Basis für weitere Turniere dieser Art. Jetzt liegt es an den Trainingsmit-
gliedern, über den eigenen Schatten zu springen und beim nächsten Mal teilzunehmen. Die 
Bilder in der Collage zeigen, dass ein solches Turnier für Teilnehmer, Trainer und auch Zuschau-
er ein tolles Erlebnis ist. Dank gebührt jedoch jetzt schon den Karatekas, die teilgenommen 
haben, und den Trainern für die Organisation.

Familienanlass
Kennt ihr das Gefühl, wenn man am Sonntagmorgen aufwacht, so langsam in den Tag rein-
rutscht, und schon ist wieder Abend und man hat irgendwie den freien Tag verpasst? Das 
ist den Familien, welche sich am Morgen des 24. März auf der Matte versammelten, wohl 
kaum passiert. Kurz nach dem Aufstehen konnten alle Interessierten ein wenig erschnuppern, 
was es mit den von uns unterrichteten Kampfkünsten auf sich hat. Nach einem kurzen Auf-
wärmen wurde anhand einiger Grundtechniken erklärt, was die Idee von Judo ist. Danach 
zeigte sich, dass schon die ersten Schritte im Karate viel Koordination abverlangen. Diese 
Techniken verstand manch ein Kind schneller als die etwas Gereifteren, welche zuerst die al-
ten Gewohnheiten abstreifen mussten. Umgekehrt waren es dann die Erwachsenen, welche 
konzentriertes Spannen und Entspannen mit Tai Chi und Qi Gong präziser umsetzen konnten. 
Vielleicht auch deshalb, weil bei den kleineren Frühaufstehern doch langsam aber sicher der 
Hunger die Kontrolle übernahm. Bevor dieses Problem angegangen werden konnte, sorgte je-
doch Tibi noch für eine Überraschung. Irgendwie hatte er für alle brandneue, leuchtorangene 
Fussbälle als Geschenk aufgetrieben. Gerade jetzt, wo das Wetter wieder sommerlicher ist, 
werden wohl des Öfteren kleine orangene Meteoriten durch die Gärten sausen.
Nach dieser Bescherung zügelten wir aber schnell ins Hotel Uzwil, wo bereits ein grosses 

Bufet auf uns wartete.  Ein ausgiebiger Brunch, Gespräche 
und ein wenig Stolz auf das bereits Geleistete liessen die 
Zeit schnell vergehen und bevor man es sich versah, war 
auch schon Mittag. Im Dorf sah man noch die Allerletzten 
aus den Federn kriechen, während man selber gestärkt war 
für neue Taten. Die gelernten Techniken können dann spä-
testens beim nächsten Familienanlass wieder aufgefrischt 
werden. Oder vielleicht auch einfach einmal bei einem 
Schnuppertraining unter der Woche? Wir führen immer 
gerne neue (auch schon erwachsene) Mitglieder ein.

Rangliste 21. Oberuzwiler Judoturnier:

G° I Weissgurt: 1. Ammann Josua Kreuzlingen 2. Rutz 

Simon Oberuzwil 3. Janis Egli Oberuzwil 4. Disch Dy-

lan Oberuzwil 5. Niederberger Cederic Kreuzlingen

G° II Weissgurt: 1. Ammann Oliver Frauenfeld 2. Roza-

jac Amar Oberuzwil 3. Strelen Lena Kreuzlingen 
4. Bua Geraldine Kreuzlingen

G° III Mädchen: 1. Baumgartner Natalie Nippon SG 
2. Beck Cäcilia Kreuzlingen 3. Siegenthaler Milena 
Oberuzwil 4. Briner Linda Frauenfeld 5. Bachmann 

Milena Nippon SG

G° IV Mädchen: 1. Birner Nathalie Frauenfeld 2. Perel-

lano Kathlyn Nippon SG 3. Zhou Lena Frauenfeld 4. 
Rigert Julia Nippon SG 5. Schlumpf Céline Oberuzwil

G° V Knaben: 1. Fähnle Eric Nippon SG 2. Fähnle Olaf 

Nippon SG 3. Hödl Simon Oberuzwil 4. Müggler Mau-

ro Oberuzwil 5. Müggler Mattia Oberuzwil

G° VI Knaben: 1. Sutter Finn Herisau 2. Sonderegger 

Adrian Oberuzwil 3. Polyakov Ilja Nippon SG 4. Rutz 

Damian Oberuzwil

G° VII Knaben: 1. Siegenthaler Timo Oberuzwil 
2. Lauer Thomas Herisau 3. Perellano Keneth Nip-
pon SG 4. Kurle Elias Kreuzlingen

G° VIII Knaben: 1. Klaus Fabrice Oberuzwil 2. Künzle 

Tobias Oberuzwil 3. Kern Sven Frauenfeld 4. Bünter 

Roman Herisau

G° IX Knaben: 1. Fritz Joel Nippon SG 2. Beck Valentin 

Kreuzlingen 3. Handermann Noah Oberuzwil 4. Bieri 

Reto Oberuzwil

G° X Knaben: 1. Hufenus Lukas Nippon SG 2. Willi Flo-

rian Kreuzlingen 3. Anthamatten Demian Kreuzlin-
gen 4. Kujovic Enes Oberuzwil

G° XI Knaben: 1. Von Bibra Jonathan Kreuzlingen 
2. Weber Leon Nippon SG 3. Schlumpf Sean Oberuz-
wil 4. Kujovic Irfan Oberuzwil 5. Sigrist David Kreuz-
lingen

G° XII gemischt: 1. Dudli Patrick Oberuzwil 2. Rasaj 

Pranvera Nippon SG 3. Beck Niklaus Kreuzlingen 
3. Martinel Luca Frauenfeld 4. Niederberger Yan-

nick Kreuzlingen

Beste Technikerin: Natalia Baumgartner, St. Gallen
Bester Techniker: Joel Fitze, St. Gallen

Rangliste 1. Oberuzwiler Karateturnier:

Kumite 20-40 kg: 1. Julian Debrunner 2. Miguel Vieitez 3. Aaron wüst 

Kumite 40-60 kg: 1. Jacqueline Brög 2. Natalie Brög 3. Elenia Malagón 

Kata Einzel: 1. Camille Zahnder 2. Aaron Wüst 3. Melisa Busuldazic 

Team Kata: 1. Camille / Melisa 2. Julian / Aaron / Elenia 
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     Aktivitäten

Mittwoch, laufend    Schnupperkurs Tai Chi/Oi Gong   19:00 -  20:00

So. 25. 08.    Familienanlass, Grillieren
Mitte September    Karateprüfungen, Oberuzwil
Fr. 27. + Sa. 28.09.    Herbstmarkt, Auftritt Judo & Karate
Di. 29.10. - 17.12.    Schnupperkurs Judo-Kids (5-6 jährige)
Sa. 30.11.    22. Oberuzwiler Judoturnier, Oberuzwil Breite

Trainingszeiten Budo Center Oberuzwil

Wettkampf- und Randoritraining 

für alle  Judoka  jeden  Samstag 09:30 bis 11:00
Turnierdaten:  siehe Jahresprogramm Wettkämpfer  
Infos ca. 3 Wochen vor dem Anlass

Montag
Judo 17:30 -19:00
Judo 19:00 -20:30

Dienstag
Judo 17:00 -18:30  
Karate 18:45 -19:45
Karate 19:45 -20:45

Mittwoch
Tai Chi 19:00-20:00
Krav Maga 20:15-21:30

Donnerstag
Judo 17:30-19:00
Karate KK* 19:15-20:15

Freitag
Judo Einführungskurse 17:00-18:30
Karate Einführungskurse  18:30-19:30

Samstag
Judo WK* 09:30-11:00

*WK – Wettkampftraining 
*KK - Kata/Kumite

     erster Ferientag       erster Trainingstag

Allerheiligen    01.11.2013     02.11.2013 Dienstag    

     erster Ferientag       erster Trainingstag

Sommerferien    06.07.2013     12.08.2013
Herbstferien    28.09.2013     21.10.2013
Weihnachtsferien    22.12.2013     06.01.2014 

Feiertage

Ferien

Einführungskurse
An den diesjährigen Einführungskursen haben im Judo 19 und im Karate acht Kinder teilge-
nommen. Schon nach wenigen Lektionen setzen die Kinder das Gelernte gut um. Festhalte-
grife und Wurfaktionen im Judo oder Abwehr- und Schlagtechniken im Karate wurden im-
mer und immer wieder geübt. Es macht richtig Freude, mit anzusehen, wie die Kinder mit viel 
Einsatz beim Training mitmachen und Spass haben. Wer weiss, vielleicht ist ja ein zukünftiger 
Weltmeister dabei? Die meisten Kinder des Einführungskurses haben inzwischen den Beitritt 
zum Budo Center gewagt und sind nun als Mitglieder aufgenommen. Wir wünschen ihnen 
weiterhin viel Erfolg und Freude am neuen Sport.

Jahresprogramm 2013


